
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Ausschusses für Kultur, Tourismus und Bildung der Stadt 
Oppenheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 09.03.2026 
 
in Oppenheim, Rathaus Oppenheim, Merianstraße 2 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:18 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Stephan Arnold 1. Beigeordnete, Vorsitzende und 

Schriftführung 
  

Tom Schäfer Ausschussmitglied   
Susanne Pohl Ausschussmitglied   
Leonard Pohl Ausschussmitglied   
Dr. Annette Nünnerich-Asmus Ausschussmitglied   
Petra Kuon Ausschussmitglied   
Dr. Helga Schmadel Ausschussmitglied 

in Vertretung von Küster, Isabelle 
  

Ulrike Franz Ausschussmitglied   
Martina Schiffel Ausschussmitglied   

 
Entschuldigt: 
Martin Frank Ausschussmitglied   
Daniele Darmstadt Ausschussmitglied   

 
Vertreten: 
Isabelle Küster Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Dr. Schmadel, Helga 
  

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Entschuldigt: 
Silke Rautenberg Stadtbürgermeisterin   
Raimund Darmstadt 2. Beigeordneter   
Philipp Schlaak 3. Beigeordneter   

 
Die Mitglieder des Ausschusses für Kultur, Tourismus und Bildung der Stadt Oppenheim sind 
mit der Einladung vom 02.03.2026 auf Montag, 09.03.2026, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der 
Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich 
bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Aktueller Stand "Innenstadtimpulse" 

 
2. Neue Gebührenordnung Emondshalle  

 
3. Aktueller Stand "Barrierefreie Kellerführungen" 

 
4. Einsatz neuer Stimmenverstärker für Kellerführungen 

 
5. Mitteilungen 

 
6. Anfragen 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
1. Aktueller Stand "Innenstadtimpulse"  

 
Zu Beginn wurde über den aktuellen Stand des Projekts „Innenstadtimpulse“ informiert. Im 
Rahmen der Ausschreibung gingen drei Angebote ein. Diese wurden durch die 
Lenkungsgruppe anhand der zuvor festgelegten Kriterien ausgewertet. Den Zuschlag erhielt 
die Agentur InMedia. 
 
Am 18. März 2026 findet ein erstes Abstimmungsgespräch zwischen der Stadt und der 
Agentur statt, bei dem Projektstruktur, Arbeitsschritte und der weitere Ablauf abgestimmt 
werden. Anschließend wird das Projekt entsprechend des festgelegten Zeitplans umgesetzt. 
Im Projektverlauf sind mehrere sogenannte Quality Gates vorgesehen, bei denen die 
Lenkungsgruppe, die Stadtbürgermeisterin und die Agentur gemeinsam den jeweiligen 
Projektstand bewerten. Auf dieser Grundlage erfolgt entweder die Freigabe der nächsten 
Projektphase oder es werden Nachbesserungen eingefordert. Die Projektsteuerung orientiert 
sich dabei an der Methode APQP.  
 
 
 
 
2. Neue Gebührenordnung Emondshalle   

 
Ein weiterer Tagesordnungspunkt betraf die Gebührenordnung für die Emondshalle. Nach der 
letzten Gebührenerhöhung hat sich gezeigt, dass die Einnahmen insgesamt zurückgegangen 
sind. Insbesondere externe Nutzer sind im vergangenen Jahr weitgehend ausgeblieben. 
Gerade diese sind jedoch für die Einnahmenseite der Stadt von besonderer Bedeutung. Der 
Ausschuss war sich daher einig, dass die örtlichen Vereine nicht für eine mögliche Optimierung 
der Einnahmen herangezogen werden sollten. 
 
Gleichzeitig gab es Rückmeldungen und Beschwerden sowohl von örtlichen Vereinen als auch 
von externen Nutzern, die die aktuellen Gebühren als zu hoch empfinden und teilweise ganz 
auf eine Nutzung der Halle verzichten. 
 
Vor diesem Hintergrund wurde ein überarbeiteter Vorschlag für eine neue Gebührenstruktur 
erarbeitet. Ziel ist es, die Nutzung der Halle wieder attraktiver zu gestalten, Planungssicherheit 
für Veranstalter zu schaffen und gleichzeitig eine realistische Einnahmesituation für die Stadt 
zu erreichen. 
 
Aus dem Ausschuss wurde zudem angeregt, künftig verstärkt und gezielter für die Nutzung 
der Emondshalle zu werben. Positive Beispiele aus anderen Gemeinden der 
Verbandsgemeinde sollen im Rahmen der weiteren Überarbeitung der Gebührenordnung 
betrachtet werden. 
 
Der Vorschlag für eine neue Gebührenordnung wurde dem Ausschuss zunächst als 
Diskussionsgrundlage vorgestellt und soll in den kommenden Sitzungen weiter ausgearbeitet 
werden. Der Ausschuss begrüßte die Initiative grundsätzlich, um die Nutzung der Emondshalle 
künftig wieder besser auslasten zu können – insbesondere vor dem Hintergrund der erfolgten 
energetischen Sanierung. 
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3. Aktueller Stand "Barrierefreie Kellerführungen"  
 
Der Ausschuss wurde über den aktuellen Stand der barrierefreien Kellerführungen informiert. 
Mit der Qualifizierung der Gästebegleiter wurde bereits begonnen. 
 
Zum ersten Training haben sich mehr als zwanzig Gästebegleiter angemeldet. Dies darf als 
ein großes Interesse seitens der Gästebegleiter gewertet werden. Die ersten barrierefreien 
Führungen starten am 30. April 2026 im Zusammenhang mit den ersten Kreuzfahrtgästen der 
Saison. 
 
Die Führungen werden zusätzlich auch in englischer Sprache angeboten, um internationale 
Gäste einzubeziehen. Die Nachfrage ist bereits sehr hoch: Für das Jahr 2026 liegen bereits 
über 1.200 Anmeldungen für diese Führungen vor. 
 
Sollte die Pilotphase der barrierefreien Kellerführungen erfolgreich abgeschlossen werden, 
besteht die Möglichkeit weitere Keller für dieses Angebot zu erschließen, um das Format 
künftig weiter auszubauen.  
 
 
 
 
4. Einsatz neuer Stimmenverstärker für Kellerführungen  

 
Im Ausschuss wurde außerdem der Einsatz neuer Stimmenverstärker für Kellerführungen 
vorgestellt. Diese sollen die Verständlichkeit der Führungen insbesondere bei größeren 
Gruppen und Menschen mit Hörbeeinträchtigungen in den akustisch anspruchsvollen 
Kelleranlagen verbessern.  
 
 
 
 
5. Mitteilungen  

 
Unter dem Punkt Mitteilungen wurde unter anderem auf die geplanten Europatage 2026 unter 
dem Motto „Oppenheim verbindet Europa“ vom 26. Mai bis 31. Mai 2026, auf Veranstaltungen 
im Rahmen der Initiative „Demokratie gewinnt“ sowie auf Projekte wie das Forschergewölbe+ 
und Bankpatenschaften hingewiesen.  
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6. Anfragen  

 
Im Rahmen der Anfragen wurde zunächst nach dem Stand der Anfrage der CDU-Fraktion zu 
den Daten der Kulturveranstaltungen im Jahr 2025 gefragt. Die entsprechenden Daten liegen 
mittlerweile vor und werden derzeit zusammengestellt, um die Anfrage zeitnah beantworten 
zu können. 
 
Außerdem wurde nach dem aktuellen Stand des Projekts zur Verschönerung der Stromkästen 
im Stadtgebiet gefragt. Das Projekt ist in der Bevölkerung auf großes Interesse und positive 
Resonanz gestoßen. Die Arbeiten sollen fortgesetzt werden, sobald die Temperaturen wieder 
steigen und eine Umsetzung im Außenbereich wieder besser möglich ist. 
 
Weiterhin wurde nachgefragt, ob die neue digitale Funkanlage im Kellerlabyrinth bereits 
installiert wurde. Dies ist bereits im Sommer des vergangenen Jahres erfolgt. 
 
Schließlich wurde der aktuelle Stand der Orts-App thematisiert. Die Verbandsgemeinde hat 
die Arbeiten an diesem Projekt wieder aufgenommen und bemüht sich um eine 
verbandsgemeindeweite Lösung. Der Ausschuss wird die weitere Entwicklung aufmerksam 
verfolgen und gegebenenfalls für eine eigene Lösung eintreten, falls die Umsetzung auf Ebene 
der Verbandsgemeinde nicht zum gewünschten Ergebnis führen sollte. 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende und Schriftführung  
  
  
Stephan Arnold  
1. Beigeordneter  

 
 
 


